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Worum geht‘s?

1. Wie funktioniert der Markt des 
wissenschaftlichen Publizierens?

2. Neue technische und methodische 
Ansätze: Digital Humanities als 
Impulsgeber

3. Der neue politische Rahmen: 
Open Science / Open Access 

4. Folgen für Wissenschaftsverlage



Verlagsgruppe Vandenhoeck & Ruprecht

• Gruppe: Böhlau (Köln, Weimar, Wien), 
V&R, V&R unipress (Göttingen)

• Portfolio:
– Geisteswissenschaften (Geschichte, Theologie, 

Kultur- und Kunstwissenschaft)
– Fachbuch, Schulbuch 

• ca. 400 Titel p.a., 
ca. 60 Periodika



WISSENSCHAFTLICHES 
PUBLIZIEREN

Teil 1



Wozu dient
wissenschaftliche Literatur?

• Markt 
für „neue 
Erkenntnisse“

• Wissensgefälle 
zwischen Autoren 
und Lesern

• Austausch und 
Diskussion von 
Wissen

• Netzwerk
Fach-Communities

https://www.kunstkopie.de/a/gozzoli-benozzo/juristische-vorlesung.html



Klassische Dreiecksbeziehung

Verlag

Bibliothek

Autor

• Publikationsbedarf
• Manuskripterstellung
• Reichweite

• Publikationskonzept
• Qualitätssicherung 
• Herstellung
• Marketing / Vertrieb

• Titelauswahl / Ankauf Publikationen
• Erschließung / Katalogisierung
• Forscher erhalten Zugriff



Das Maß der Dinge

• Reichweite 
– häufige Zitierung
– Rezensionen

• Publikation in 
„guten“ Kontext
– NW: Journal
– GW: Monografie in 

renommierter Reihe
• Bewertung

– NW: Journal Impact Factor
– GW: Verlagspublikation?

http://journalofadvancednursing.blogspot.de/2013/06/the-impact-factor-season-roger-watson.html



Klassisches Geschäftsmodell

• Subskriptionsmodell
– Urspr. zur wirtschaftlichen Absicherung aufwendiger 

Publikationen
– Abo-Modell für wissenschaftliche Fachzeitschriften

• „Druckkostenzuschuss“
– v.a. für Fachmonografien
– Zweck: Differenz zwischen Kosten und Erlösen decken

• Meist moderate Erlöse, keine Honorare



DIGITAL HUMANITIES
ALS IMPULSGEBER
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http://textgridrep.de/textgrid:24gv1.0



Sind Digital Humanities neu?

• 1985: Digitale Geschichte 
mit 2048 Bytes?

• 2017: Topografische Aufnahme in 
Pompeji ergibt 120 GB 3D-Rohdaten



Beispiel: Handschriftendigitalisierung

• Publikation der 
Ergebnisse

http://www.stmatthias.uni-trier.de/?l=n&s=bibliothek

• Digitalisierung 
& Daten-
speicherung

https://stemmaweb.net/stemmaweb/

• Auswertung 
der Daten



Themen der Digital Humanities I

Datenmodellierung
1. Datenbanken
2. XML, prominent v.a. TEI
3. Metadaten / 

Ontologien / 
Normdaten

https://edoc.hu-berlin.de/handle/18452/1604
https://de.wikipedia.org/wiki/Codex_Manesse#/media/File:Altstetten.jpg
https://www.museum-digital.de/bawue/index.php?t=objekt&oges=1790



Themen der Digital Humanities II

Digitale Objekte
1. Digitalisierung Bilder / Texte / Gegenstände
2. Objektbeschreibungen und 

Datensammlungen (Museen, Archive, 
Bibliotheken)

3. Digitale Editionen



Themen der Digital Humanities III

Digitale Methoden
1. Verschlagwortung, Indexierung
2. Quantitative Analysen 
3. Daten-Anreicherung
4. Geo-Informations-

systeme / Digitale 
Rekonstruktion

5. Visualisierung



Projekt: Vergangene Visionen –
Zeichnungen Friedrich Wilhelm IV.

https://uclab.fh-potsdam.de/fw4/



OPEN SCIENCE / 
OPEN ACCESS

Teil 3

https://www.hiig.de/blog/deepgreen-open-access-transformation/



Was heißt Open Science?
Ziele (Open Science AG): 
• „alle Bestandteile des 

wissenschaftlichen Prozesses 
über das Internet offen 
zugänglich und nachnutzbar 
zu machen“

• „Wissenschaft, Gesellschaft 
und Wirtschaft neue 
Möglichkeiten im Umgang mit 
wissenschaftlichen 
Erkenntnissen [eröffnen]“

Open Data
Open Source

Open 
Methodology

Open Peer Review
Open Access

…

https://www.ag-openscience.de/open-science/ https://pbs.twimg.com/media/CgfyF08WIAAxbIF.jpg



Open Access – was heißt das I
1. Konzept des freien Zugangs zu 

wissenschaftlicher Literatur
2. Konkret Erlaubnis zu geben ein 

Titel/Dokument:
a) zu lesen
b) herunterzuladen, zu speichern, 
c) es zu verlinken, 
d) zu drucken 
e) entgeltfrei zu nutzen
CC-Lizenz beschreibt die Nutzungsrechte 



OA-Titel bei Böhlau



Open Access – was heißt das II

3. OA-Wege
a) Gold = sofortiges OA 
b) Grün = OA nach Embargofrist
c) Hybrid = mit (kostenpflichtiger) 

Printausgabe

4. Häufige Missverständnisse
3. OA ≠ kostenfreie Produktion
4. OA impliziert rechtliche Auswirkungen 

(UrhR, LSR, VGR, EU-R)



Und wo ist das Problem?

 Klassische Modell der Mischkalkulation / 
Verlagsrisiko funktioniert nicht mehr?

HK

GK

ZU

Erlös

HK

GK

Klassischer Fall:
Mischkalkulation

OA

ZU?

OA (Gold)-Fall:
Kosten, keine Erlöse



Reichweite durch Open Access?

Deutschland 27591
Österreich 4063

 OA erhöht die Reichweite

(OA-Titel Böhlau-Verlag, Downloads 9/16-10/17 bei OAPEN)



Marktveränderung durch OA 
1. Politik fordert OA: nationale harte Vorgaben in 

A/CH, etwas weicher in D, einzelne 
Bundesländer sind aber sehr weit

2. Institutionen: Forschungsgesellschaften folgen 
den politischen Vorgaben oder sind selbst 
Vorreiter (Berliner Erklärung)

3. Förderer: fordern und fördern zunehmend OA-
Publikationen

4. Universitäten / Uni-Bibliotheken
1. OA-Beratungsstellen, OA-Publikationsfonds
2. OA-Publikationstätigkeiten, Bibliotheken starke OA-

Community

Marktverschiebung im Gange, Trend ist unumkehrbar



AUSWIRKUNGEN
Teil 4

https://www.brandeins.de/archiv/2012/digitale-wirtschaft/unser-wissen-gehoert-uns/



Anpassen und Weiterentwicklen

https://thehumanist.com/features/articles/a-short-history-of-evolution-
chapter-2-part-1-natural-selection

1. Verlassen der rein print-zentrierten Welt 
umorientieren auf Online-Publikationen

2. Technisches Knowhow 
aktualisieren 

3. Neue digitale 
Vertriebswege suchen

4. Neue Geschäftsmodelle 
entwickeln



Stärken ausspielen

5. Autorennetzwerke nutzen 
6. Nachhaltigkeit stärken
7. Mit Partnern 

Dialog 
aufnehmen

8. Kooperieren

https://www.kunstkopie.de/a/claus/dialog.html



FRAGEN ?

Dr. Victor Wang 
Leitung Neue Produkte print & digital

Verlagsgruppe  Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 
victor.wang@boehlau-verlag.de


